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Die Entstehung des modernen Menschen  



Datenlage … 

Die Rekonstruktion des Stammbaums des modernen Menschen ist sehr 

schwierig. Das liegt in erster Linie an der sehr lückenhaften fossilen Über- 

lieferung insbesondere der mutmaßlichen Vorformen älter als 500000 Jahre. 

 

- Hominiden gehörten seit eh zu den an sich seltenen Primaten (nur geringe 

  Populationszahlen) 

- Die fossile Überlieferung beinhaltet oft nur Skelettbruchstücke, insbesondere 

  Teile des Hirnschädels sowie Zähne 

- Zeitliche Datierung ist i.d.R. schwierig und nur indirekt (geologische Datierung 

  der Fundschichten) möglich 

- Artenabgrenzung schwierig (oftmals nur über Zähne), viele „missing links“ 

- „kulturelle“ Hinterlassenschaften sind nur in den letzten 2.5 Millionen Jahre 

   überliefert (Steinwerkzeuge), „Kultur“ an sich erst seit etwa 40000 Jahren 

 

 

 deshalb starke Uneinigkeit bezüglich Details im Stammbaum der Hominiden 

 

Mit dem Aufkommen der Gentechnik haben Vergleiche menschlicher Gensequenzen 

mit denen der Menschenaffen z.T. völlig neue Einsichten in die Stammesentwicklung 

gebracht. 



Paläoanthropologie 

Wissenschaft von der Herkunft und Entwicklung des Menschen aus tierischen 

Vorstufen (Primaten) 

 

Die Primatenlinie läßt sich paläontologisch bis in die mittlere Kreidezeit zurück- 

verfolgen – kleine, hörnchenartige Insektenfresser 

 

- mit den Primaten sind heute (nach Genanalysen) die „Pelzflatterer“ 

 (z.B. Riesengleiter), Spitzhörnchen und die Fledermäuse am nächsten verwandt 

Bonoboo Philippinen-Gleitflieger Spitzhörnchen 





Der Stammbaum der Primaten widerspiegelt auch die Trennung der 

Kontinente im Verlaufe des Tertiärs 

 

- Halbaffen (genauer Feuchtnasenaffen) 

  Trennung von Madagaskar von Afrika vor (Ende der Kreidezeit) 

   Lemuren (13 endemische Arten), Katzenmakis etc.  

 

- Altweltaffen (Schmalnasenaffen) – Neuweltaffen (Breitnasenaffen) 

  Trennung Südamerika von Afrika, letzte Landbrücke vor ca. 25 Millionen Jahre 

 

- Altweltaffen  Menschenaffen (23 – 15 Millionen Jahre, Aegyptopithecus, 

                                                         Proconsul) 

 

- Trennung Menschenaffen – Hominiden 

   Ostafrikanischer Grabenbruch, entstand vor ca. 30 Millionen Jahren und ist 

   heute noch aktiv – Trennung von Urwaldgebieten von Savannengebieten 

   Schimpanzen – Hominidenlinie trennte sich vor 7-8 Millionen Jahren 

 

     allopatrische Artbildung 

 

 

    Ostafrika ist die Wiege der Menschheit (out of africa theory) 



Wichtige Fundorte 

früher Hominiden 

in Afrika 

Hadar-Massif  

Afar-Dreieck 

Olduvai-Schlucht 

Rudolfsee 

Sterkfontain 





Welche Belege sprechen für die Abstammung des Menschen von Primaten? 

1. Anatomische Belege 

    Anatomie von Mensch und Schimpanze stimmt bis auf Einzelheiten überein 

    

 Ausschließlichkeitsmerkmale:  - Körperproportionen (Gliedmaßen) 

                                                  - Beweglichkeit des Daumens 

                                                  - Körperbehaarung 

                                                  - Größe und Komplexität des Zentralnervensystems 

 

2. Molekulare Evolution 

    Genetisch stimmen Schimpanze und Mensch zu 98.7%  (d.h. ~ 10x ähnlicher als 

    Hausmaus und Hausratte) überein (Regulationsgene) 

 

Genetisch müßten die Schimpanzen der Gattung Homo (anstatt Pan) zugeordnet 

werden  (weiteres Beispiel: Hämoglobin praktisch identisch) 

  

3. Fossilfunde 

    Anhand der heute vorliegenden Fossilfunde kann die Stammesentwicklung der 

    Gattung Homo über die letzten 8 Millionen Jahre relativ lückenlos (Meinungs- 

    unterschiede in Details) verfolgt werden 

    



Die Menschwerdung ist nach allen heute vorliegenden Daten ein Zufallsereignis, 

welches geologisch ursächlich mit der Grabenbruchbildung in Ostafrika und 

der damit verbundenen Entstehung von Savannengebieten östlich des Bruchs 

zusammenhängt 

 

  Trennung von Populationen von Menschenaffen, die an das pliozäne Urwald- 

       leben angepasst waren in zwei Gruppen, von denen die Ostgruppe mit einer 

       schleichenden Umweltveränderung von Regenwald über Baumsavanne zu 

       Buschsavanne zu kämpfen hatte 

 

 

Regenwald-Stadium:               Schimpanse             (Baum zu Baum) 

Baumsavannen-Stadium:        Australopithecus      (aufrechter Gang, Vegetarier)  

Buschsavannen-Stadium:        Homo                      (aufrechter Gang, Jäger, Aas- 

                                                                                  fresser) 

 

 

- Man kann diese Entwicklung an anatomischen Merkmalen sehr gut verfolgen 

   

    - aufrechter Gang / Entwicklung der Greifhand mit opponierbaren Daumen, 

    - Zähne (von „Vegetarier“- zu Allesfressergebiss) 

    - Schädelform und Größe (Kaumuskulatur, Schädelvolumen)  

 





Australopithecus afarensis („Lucy“)    1974, Hadar, Afar-Dreieck 

Erwachsende Frau, ca. 25 Jahren alt, 40% des Gesamtskeletts erhalten 

 

Lebte vor ca. 3.2 Millionen Jahre 

 

 Entwicklungslinie zu den robusten Australopithecinen sowie zur Gattung Homo 



Lucy 



„Robuste“ Australopithecinen 

Sehr kräftiger Habitus, große Molaren (Vegetarier), starke Kaumuskeln (deshalb 

Knochengrat über den Schädel) 

 

Starben vor ca. 1 Million Jahre aus, haben während ihrer Existenzeit nur einen 

geringen evolutionären Wandel durchgemacht 







Entwicklungslinie der Australopithecinen 



Gebißentwicklung von hauptsächlich Pflanzenfresser zu Allesfresser 



Waren Australopithecinen schon Menschen? 

Eindeutig nein, da wesentliche Merkmale der Gattung Homo fehlen 

 

- Australopithecinen lebten ca. 2 Millionen Jahre auf der Erde, ohne dass 

  man in irgendeiner Form eine kognitive Entwicklung aus den Fossilbelegen 

  ablesen kann (z. B. keine Hirnvolumenvergrößerung, Werkzeuggebrauch 

  unterscheidet sich kaum von heutigen Menschenaffen)   

 

- „bewohnten“ sowohl Bäume als auch den Erdboden 

 

 

Der aufrechte Gang wird heute nicht mehr als primäres menschliches Merkmal 

angesehen! 

 

Die (robusten) Australopithecinen waren eine Sackgasse der Evolution 

 

 

Aber Australopithecus afarensis stellt auch den Ausgangspunkt der 

Entwicklung der Gattung Homo dar, die vor ungefähr 2.5 Millionen Jahre 

ihren Anfang nahm … 





Nächstes Mal: Der Homo-Stammbaum 


